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Mitteilung: 
 
Der Kunstverein, der seit Mai 2013 unter einem Dach mit dem Ludwigsburg Museum, der 
TouristInfo und dem Café Zichorie im MIK Museum Information Kunst untergebracht ist, hat 2014 
sein erstes komplettes Jahr im neuen Domizil absolviert. Im Haushalt der Stadt Ludwigsburg ist für 
die Arbeit des Vereins im Teilhaushalt 41, Produktgruppe 2810 auf dem Auftrag K 41281001908 für 
das laufende Jahr 2015 ein Zuschussbetrag i.H.v. 113.208,16 EUR (50.800,00 EUR institutioneller 
Zuschuss sowie 62.408,16 EUR Mietzuschuss) vorgesehen.  
Im Zuge des Umzugs und der Veränderung der Zuschüsse war vereinbart worden, in den ersten 
Jahren in den zuständigen Gremien einen Bericht über die Entwicklung des Hauses und der 
Partner zu erstatten. Im Frühjahr 2015 (Vorlage 037/15) erfolgte der Bericht des MIK bzw. des 
Ludwigsburg Museums. Nachdem die Abschlusszahlen des Kunstvereins vorliegen, erfolgt auch 
diesbezüglich der Bericht.  
 
Bericht 2014 (Anlage 1) und finanzielles Ergebnis (Anlage 2a) 
Der Kunstverein hat im Ausstellungsjahr eine interessante, in inhaltlichen Reihen sortierte  
Ausstellungskonzeption mit internationaler und regionaler Ausrichtung durchgeführt. Die Themen 
greifen gesellschaftliche Fragestellungen ebenso auf wie zeitgenössische künstlerische Positionen. 
Der Kunstverein trägt wesentlich zu dem Ziel der Stadt bei, den gesellschaftlichen Wandel 
künstlerisch zu begleiten. Vermittlungsangebote, insbesondere für Kinder und Jugendliche, und 
interdisziplinäre Kooperationen, z.B. mit der Tanz- und Theaterwerkstatt Ludwigsburg oder mit der 
Staatsgalerie Stuttgart, ergänzen das Spektrum. 
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Für das Jahr 2014 wurde ein Gesamtzuschuss i.H. von 113.208,16 EUR  ausgeschüttet. Darin sind 
anteilig wie im Vorjahr eine institutionelle Förderung i. H.  von 50.800,- EUR sowie ein 
Mietkostenzuschuss i. H. von 62.408,16 EUR enthalten. Der Planansatz dieser jährlichen 
Mietsubvention betrug 65.180,- EUR; die Fachbereiche Hochbau und Kämmerei haben diesen 
Wert nach exakten Neuberechnungen und –vermessungen im MIK leicht, nämlich um 2.771,81 
EUR, korrigiert. 
Der Kunstverein Ludwigsburg schließt sein Haushaltsjahr 2014 mit einem Überschuss i.H.v. 
2.113,10 EUR ab und erzielt damit ein besseres Ergebnis als geplant. Die Planzahlen wurden in 
der Vorlage 323/14 vorgelegt. Niedrigere Eintrittseinnahmen konnten durch höhere Spenden und 
Zuwendungen sowie eine Steuerrückzahlung kompensiert werden. Bei den Ausgaben stehen 
gestiegene Personal-kosten und betriebliche Aufwendungen weniger Ausgaben für Ausstellungen 
und Öffentlichkeitsarbeit gegenüber. 
Die Besucherzahlen sind nach dem ersten Eröffnungsjahr, das eine überproportionale Aufmerk-
samkeit erzeugte, in 2014 wieder zurückgegangen, was nicht ungewöhnlich ist. Laut Statistik des 
Kunstvereins ( s. Anlage 3) ist die Tendenz im Vergleich zu den Vorjahren jedoch steigend. 
Die Verwaltung empfiehlt nach den ersten beiden Betriebsjahren im neuen Domizil die Bericht-
erstattung des Kunstvereins auch aus sitzungsökonomischen Gründen künftig in den Jahresbericht 
des MIK – Museum Information Kunst  zu integrieren. 
Die Vertreter und Vertreterinnen des Kunstvereins werden in der Sitzung anwesend sein, über die 
Arbeit berichten und für Fragen zur Verfügung stehen. 
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Wiebke Richert   

 
 
 
 
 
Sarah Panten 
 

 

Finanzielle Auswirkungen? 

x Ja  Nein Gesamtkosten Maßnahme/Projekt: 50.800,- EUR 

Ebene: Haushaltsplan 

Teilhaushalt  41 Produktgruppe  2810 

ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart       

FinHH: Ein-/Auszahlungsart       

Investitionsmaßnahmen       

Deckung x Ja 

 Nein, Deckung durch       

Ebene: Kontierung (intern) 

Konsumtiv Investiv 

Kostenstelle Kostenart Auftrag Sachkonto Auftrag 

      43180000 K41281001908             

 
 
 

Verteiler:  

DI, FB 20, FB 41 
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